
Schulnnchrichten
von Michaelis 1843 bis dahin 1846.

4. Allgemeine Lehrverfassung des Gymnasiums.

Qberprima.
Ordinarius der Direktor.

s.
lateinisch. Eine Auswahl von Satiren, Briefen und Oden des Horatius. 2 St. w.

Die freien lateinischen Aufsätze. 1 St. Zus. 3 St. Der Direktor.
Im Winter: Tacitus Agrirola (dessen Dialog und Germania als Privatlectüre) und

Cicero's Brutus. Im Sommer- TacituS H°u»I. IH. I. II. und ein Theil des dritten BuchS;
dann Cicero's Briefe. 3 St. Lateinische Erercitia und Extemporalia.2 St. Zus. 5 St. Prof.
Bötticher.

Griechisch. Im Winter: Homer's IliaS, zweite Hälfte. Im Sommer: Sophocles
Philoctetes. 2 St. Der Director.

Im Winter: Platon's Kriton, AlkibiadesI. und II. Im Sommer: Platon's Phaidon.
3 St. Prof. Iren,.

Deutsch. Censur der Aufsätze. Uebungenim mündlichen Vortrage. Geschichte der
deutschen Nationalliteratur: 1770 —1830. 3 St. Prof. Iren».

Hebräisch. Im Winter (mit Unterprima vereinigt): Ausgewählte Psalmen und Ie-
saias Cap. 1—6. Im Sommer: Das erste Buch Samuels Cap. 1—10. und Psalm 100—110.
Als häusliche Arbeiten: Exercitien und Commentare über ausgewählte Psalmen. 2 St. Prof.
Dr. Uhlemann.

Französisch. W^uet distuire äe In rsvolutiou kr»ny»ise, vom Anfang des 2ten bis
zur Mitte des 5ten Kapitels. Exercitienund Extemporalien. 2 St. Prof. Heydemann.

Religion. Im Winter: Lectüre PaulinischerBriefe, an PhilemM, die Philipper, Co«
losser und Epheser. Im Sommer: Die Grundzüge der christlichen Glaubens- und Sittenlehre,
erste Hälfte. 2 St. Der Director.
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Geschichte. Geschichte des Mittelalters. 3 St. Prof. Heydemann.
Mathematik. Im Winter: Stereometrie und Kegelschnitte.2 St. Mathematische

Uebungen. 2 St. Im Sommer: Analytische Trigonometrie. 2 St. Mathematische Uebungen.
2 St. Prof. Schellbach.

Physik. Im Winter: Elektricitätslehre. 2 St. Im Sommer: Optik. 2 St. Prof.
Schellbach.

Philosophische Propädeutik. Aristotelische Logik nach Trendelenburg's Leitfaden.
1 St. Prof. Iren,. _________

Unterprima.
Ordinarius Professor Ixem.

Lateinisch. Im Winter: Sallust's belluw ^u^., zweite Hälfte, dann tüeer» äs untui»
seorum. Im Sommer: Sallust's bellum Ontilmniium und tüo. ?!>ilipp. mit Auswahl. 3 St.
Freie lat. Aufsätze, Exercitia, Ertemporalia, In« m«mui-i»!e3, lat. Antibarbarus und Phraseologie,
stilistische Uebungen nach Anleitung des Kutil. i^upus und der 8M»x,8 «ruat». 3 St. Zus.
6 St. Prof. Bottich er.

In beiden Halbjahren: Nornt. cnrmm. lil,. I, II, III mit Auswahl, dazu 8»tir. I, 4
und 6. Von den gelesenenund erklärten Gedichten wurden mehrere auswendig gelernt. 2 St.
Prof. Vresemer.

Griechisch. Im Winter: Plutarch's Leben des Cicero. Im Sommer: Des Demofthe-
nes Reden äe pnce, ?l,il. II, äe cüierrou. 3 St. Uebersetzung des Nepos in's Griechische. 1 St.
Prof. Irem. In beiden Semestern: Homer's Ilias I>I>. I —XII. 2 St. Prof. Bötticher.

Deutsch. Censur der Aufsätze.Uebungen im mündlichen Vortrage. Ueberblick der Lite¬
raturgeschichte von Ulphilas bis Geliert. 3 St. Prof. Irem.

Hebräisch. Mit Oberprima vereinigt.
Französisch. Wie Oberprima.
Religion. Im Winter: Reformationsgeschichte.Im Sommer: Einleitung in die Schrif¬

ten des A. Testaments. 2 St. Prof. Dr. Uhlemann.
Geschichte. Wie Oberprima.
Mathematik. Im Winter: Stereometrie. 2 St. Combinationslehre.2 St. Im Som¬

mer: Sphärische Trigonometrie. 2 St. Theorie der Gleichungen der ersten 3 Grade. 2 St.
Prof. Schellbach.

Physik. Im Winter: Elektricitätslehre. 2 St. Im Sommer: Optik. 2 St. Prof.
Schellbach. _________

Vberseeunda.
Ordinarius Professor Vresemer.

Lateinisch. In beiden Halbjahren: tu«, or. pro ?. 8estio, urr. in L»tilm»m IV;
I^ivii lil». III. 4 St. Wiederholungeinzelner Theile der Grammatik, Stilübungen in Exercitien,
Extemporalien,im Uebertrageneinzelner Abschnitte aus Xouunli. Uewurnb. in's Lateinische, einigen
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freien Aufsätzen. Aus der Rede pro 8e«tio wurden geeignete Stücke auswendig gelernt. Uebun-
gen im mündlichen Uebersetzen aus dem Deutschen nach Zumpt's Aufgaben. 3 St. Prof. Vre-
semer. In beiden Semestern- Vir^. H«m. lil». Il u. VI. 2 St. Prof. Vötticher.

Griechisch. In beiden Halbjahren: Uomeri 0«l>8. lil». XX— XXlll, XIII —XVII
iuol. — Im Winter privatim: I,!,. IV— VIl. Die schönsten Stellen und Sprüche wurden aus¬
wendig gelernt. Xouai>I>.Nlomnrnli. lid. II und I, I, 2. 4 St. Wiederholungdes etymologi«
fchen Theiles der Grammatik; Einübung der Regeln vom Gebrauchder Casus, Präpositionen, Ge<
nera Verbi, so wie der Hauplregeln über^en Gebrauchder Modi in Erercitien und Extempora»
lien. 2 St. Prof. Vresemer.

Deutsch. Im Winter: Deutsche Aufsätze; Declamationenund Uebungen im freien Vor¬
trage; Uebersicht der verschiedenen Dichtungsarten. 2 St. vr. Wol ff. Im Sommer: Deutsche
Aufsätze, Erklärung deutscher Gedichte, Declamationenund Uebungen im freien Vortrage. 2 St.
vr. Sengebusch (Prof. Vresemer).

Hebräisch. In beiden Semestern: Nepeti'tion der unregelmäßigenZeitwörter und das
Buch Iosuah. Als häusliche Arbeiten: Erercitien über die Flexion der Nomina und das unregel¬
mäßige Zeitwort. 2 St. Prof. Dr. Uhlemann.

Französisch. Lectüre ausgewählter Abschnitte aus dem Handbuch der neueren franzö¬
sischen Sprache und Literatur von Büchner und Herrmann; Erercitien und Extemporalien. 2 St.
Prof. Heydemann.

Religion. Im Winter: Das Evangel. des Marcus in der Ursprache. Im Sommer:
Die Apostelgeschichteebenso. Daneben wurden mehrere der schönsten Kirchenlieder erklärt und aus¬
wendig gelernt. Zur Wiederholungdes Catechismuskonnten nur einige Stunden verwandt wer¬
den. 2 St. Prof. Vötticher.

Geschichte. Römische Geschichte. 3 St. Prof. Heydemann.
Mathematik. Ebene Trigonometrie. 2 St. Geometrische und arithmetische Reihen,

quadratische Gleichungen. 2 St. Prof. Schellbach.
Physik. Im Winter: Elemente der Chemie. 2 St. Im Sommer: Allgemeine Physik.

2 St. Prof. Schellbach. _________

Unter seeunda.
Ordinarius Oberlehrer Drogan.

Lateinisch. In beiden Semestern: 1) I^iv. lil». l statarisch. Privatim ist ein Theil
des >>b. Vll. gelesen. 3 St. 2) Vir^. H«n. l— I! statarisch. Anfang deS dritten Buches cur«
sorisch und Prosodie. 3 St. 3) Wiederholungder Casuslehre, Wortbildung, Satzlehre, darauf be-
zügl. Satzbildungen mündlich u. schriftlich, Exercitia u. Extemporalia. 4 St. Oberl. Drogan.

Griechisch. 1) Wiederholungund Ergänzung der früheren Curse in der Declination
und Conjugation und der Verba anomala nach Vuttmann. Exercitia und Extemporalia. 2 St.
2) Uom. «<l. XI —XV. Im letzten Vierteljahr Hr. exp. HIex. lib. l! 2N, bis zu Ende. Zus.
b St. Privatim haben die älteren Schüler gelesen: vlhg». l — VI, mehrere l — VIII. Oberl.
Drogan.
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Deutsch. Censur der Aufsätze, Uebungen im freien Vortrage, metrische Versuche und
Declamiren. 2 St. Oberl. Drogan.

Hebräisch. In jedem der beiden Semester einen vollständigen Cursus der Formenlehre.
Als häusliche Arbeiten: Auswendiglernenvon Vocabelnund leichtere schriftliche Uebungen über die
Flexion des Nomen. 2 St. Prof. Dr. Uhlemann.

Französisch. Lectüre ausgewählter Abschnitte aus dem Handbuch der französ. Sprache
und Literatur von Ideler und Nolte, 3ter Theil. Exercitien und Extemporalien. 2 St. Prof.
Heydemann.

Religion. Im Winter- AusgewählteStellen aus den kleinen paulinischen Briefen mit
Hinzunahmedes griechischenTextes erklärt. Im Sommer: Das Evangelium des Johannes. Für
jede Stunde wurden ausgewählte Kirchenlieder auswendiggelernt. 2 St. Prof. Dr. Uhlemann.

Geschichte. Wie Obersecunda.
Mathematik. Potenzen, Wurzeln, Logarithmen. Gleichungen des eisten und zweiten

Grades. 3 St. Die Lehre von der Aehnlichkeit; Krcismefsung. Geometrische Aufgaben. 2 St.
vr. Luchterhandt.

Obertertia.
Ordinarius Oberlehrer Böhm.

Lateinisch. tluesnr <l« bello eivili lib. l —lll, 40 mündlich, und zum Theil auch
schriftlich übersetzt. 4 St. Ranke's Chrestomathie.2 St. Einzelne Stücke daraus wurden aus-
wendig gelernt. Lateinische Syntax nach Zumpt Cap. 77—83, Nepetition der Casuslehre, Ex¬
temporalien und Erercitien. 4 St. Benutzt wurden dabei: Aufgaben zur Einübung der latcini'
fchen Grammatik von Otto Schulz. Zus. 10 St. Oberl. Böhm.

Griechisch. Xeuopb. Hund. üb. IV und V. 4 St. In der Grammatik wurden die
Verb» auf /« und .-mumnl»gelernt, und mündlich und schriftlich geübt. Wiederholungdes frühe¬
ren Pensums. 2 St. Zus. 6 St. Oberl. Böhm.

Deutsch. Ausarbeitungenüber vorher besprochene Themata und Uebungen im Decla«
miren. 2 St. Kand. Herrmann (Oberl. Böhm).

Französisch. Lectüre des cümrlo« XII von Voltaire. 1 St. Erercitien und Extem,
voralien, wobei die wichtigsten syntaktischenRegeln auswendig gelernt wurden. 1 St. Zus. 2 St.
Prof. Walter.

Neligionß^m Winter: Erklärung der wichtigsten Stellen der drei ersten Evangelien.
Im Sommer: AusgewählteStellen aus den A. T. Schriften im geschichtlichen Zusammenhange.
Zu jeder Stunde wurden wechselnd biblische Sprüche und Kirchenlieder auswendig gelernt. 2 St.
Prof. vr. Uhlemann.

Geschichte. Im Winter: Die neuere Geschichte vom Anfang der Reformation. Im
Sommer: Die neueste Geschichte von der französischen Revolution bis auf die Gegenwart. 2 St.
Prof. Walter.

Geographie. Europa nach physischen und politischen Verhältnissen in einem jährigen
Cursus. 2 St. Prof. Walter.
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Mathematik. Die 4 Grundrechnungenin algebraischen Summen; Gleichungen des
ersten Grades. 2 St. Die Kreislehre und Ausmessung geradliniger Figuren. Leichtere geometr.
Aufgaben. 2 St. Dr. Luchterhandt.

Untertertia.
Ordinarien: 6»et. I Oberlehrer Rehbein. Ooel. II Oberlehrer I)r. Geisler.

Lateinisch, lluet. I. Cnesnr 6e bello llnllleu lib. V, VI u. einen Theil des VlI, mündlich
und schriftlich übersetzt. Auswendiggelernt wurden aus Üb. VI c»p. 13—21; wöchentl. 1 St.
Wiederholungdes V»t»u>e8,der unregelmäßigenVerba und mündliche Uebersetzungen aus: Auf¬
gaben zur Einübung der lateinischen Grammatik von Otto Schulz; wöchentl. 2 St. Einübung
der Casuslehre nach Zumpt Cap. 69—76 in mündlichen Uebungen, Exercitien und Extempora¬
lien. Zus. 10 St. Oberl. Nehbein.

^oet. II. l)»«8»r <I« beüo ßullieo Üb. I, II, III mündlich und zum Theil schriftlich über¬
setzt. H St. Auswendig gelernt wurden aus lib. VI. ca,,. 13—20 und Ooruel. «ep. Vnwme8
wiederholt. 1 St. Einübung der Cafuslehre nach Zumpt (1 St.) in mündlichen Übersetzungen,
Exercitien und Extemporalien. 3 St. Oberl. v,-. Geisler. — Wiederholungder ganzen For¬
menlehre.1 St. Im Winter: Kand. Herrmann; im Sommer: Kand. Vorchard. Zus. 10 St.

Griechisch. c?o«t. I. Wiederholungdes Pensums von Quarta. 1 St. Einübung des
regelmäßigenVerbums nach Vuttmann's Grammatik mündlich und schriftlich. Gelesen wurde aus
Jacobs' ElcmentarbuchS. 137—17«. 3 St. Oberl. Nehbein.

Cuüt. II. Wiederholungdes Pensums von Quarta. 1 St. Im Winter: Kand. Herr-
mann; im Sommer: Kand. Vorchard. — Einübung des Verbums nach Vuttmann, mit Aus¬
schluß der Verba in <u^ und wöchentliche Exercitia und Extemporalia. Gelesen wurden aus Ja¬
cobs' Elementarbuche S. 63-94. und S. 107—130. 5 St. Zus. 6 St. Oberl. vi-. Geisler.

Deutsch. Censur der Aufsätze (Beschreibungen,Erzählungenund Schilderungen); Wie¬
derholung einzelner Abschnitte der Grammatik, besondersder Satzlehre; Uebungen im Declamiren.
2 St. «„et. I, Dr. Dittrich. Luel. II. Kand. Vorchard.

Französisch. Lectüre der Huee<lote8 et Ountos der Herrmann'schen Grammatik. 1 St.
Auswendiglernender unregelmäßigenVerba und Einübung derselben durch Beispiele; außerdem
Extemporalien. 1 St. Zus. 2 St. Prof. Walter.

Religion. l)uet. I. Erklärung des EvangeliumsIohannis. WMrholung des lutheri¬
schen Katechismus. Auswendiglernender wichtigsten Vibelstellen,vorzüglich der Bergpredigt, und
ausgewählter Kirchenlieder. 2 St. Oberl. Nehbein.

Loet. II. Erklärung des Evangeliums des Matthäus. Im Uebrigenwie Luet. I. 2. St.
Oberlehrer Dr. Geisler.

Geschichte. Im Winter: Die neuere Geschichte vom Jahre 1317 an. Im Sommer:
Die neueste Geschichte von der franz, Revolution bis auf die Gegenwart. 2 St. Prof. Walter.

Geographie. Im Winter: Afrika und Amerika; im Sommer: Asien und Australien
nach physischenund politischen Verhältnissen. 2 St. Prof. Walter.
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Mathematik. Anfangsgründe der Buchstabenrechnung. QuadratwurzelauSziehung.2 St.
Congruenz der Dreiecke, Parallellinien, Parallelogramme,Gleichheit der geradlinigen Figuren. 2 St.
vr. Luchterhandt. __________

Quarta.
Ordinarius Lehrer Nr. Strack.

Lateinisch. Wiederholungund Ergänzung des Pensums von Quinta; Loruel. vntnwe«
wurde ausführlich erklärt und von den Schülern wörtlich gelernt; außerdem wurden gelesen im
Winter: Epaminondas, Pelopidas, Hannibal, 6e re^idu», Agesilaus; im Sommer: MiltiadeS,
Themistocles,AristideS. Wöchentlich Extemporalia und Erercitia nach O. Schulz's Aufgaben, die
auch zu mündlichen Uebungen vielfach benutzt wurden. 10 St. Dr. Strack.

Griechisch. Leseübungen;die Declination der Substantiv«, Adjectiva und Pronomina.
SchriftlicheDeclinationSübungenund kleine Exercitia mit besonderer Rücksichtauf die Accentlehre.
AuS Jacobs Lesebuche wurden die fünf ersten Abschnitte überseht. 5 St. Dr. Strack.

Deutsch. Uebungen im Declamiren und mündlichen Wiedererzählen. Aufsätze nach vor«
gelesenen. Erzählungen. 2 St. vr. Dittrich.

Französisch. Der etymologische Theil der Grammatik mit Ausschluß der unregelmäßi«
gen Verba. Uebersetzt und auswendig gelernt wurden die Erzählungen und Anekdoten der Herr«
mann'schen Grammatik. Extemporalien. 2 St. Dr. Dittrich.

Religion. Nepetition der biblischen Geschichte deS A. und N. Testaments. Luther'S
kleiner Katechismus,erstes und zweites Hauptstück, wurde ausführlicherklärt und gelernt; daneben
einige passende Lieder. 2 St. Dr. Strack.

Geographie. Nepetition des Pensums von Quinta. Nordost'Europa in hydro« und
orographischerBeziehung ausführlich, besonders Deutschland. 2 St. Im Winter vr. Strack,
im Sommer vi-. Strack und Kand. Dr. Sengebusch.

Geometrie. Anfangsgründeder Geometrie. 1 St. Nr. Luchterhandt.
Rechnen. Decimalbrüche. Wiederholungder ProportionSrechnung. 2 St. Dr. Luch«

terhandt.
Naturgeschichte. Im Winter: Amphibien und Fische. Im Sommer: Botanik; De¬

monstrationenlebenderPflanzen und das Linneische Sexual.System. 2 St. Oberl. Iacoby.
Zeichnen. Zeichnen nach krummlinigenKörpern und Anweisungzum Landschaftzeich«

neu. 2 St. Lehrer Francke.
Schreiben. Schnellschreibübungen, Dictate, Tactschreiben, l St. Lehrer Meyer.

Quinta.
Ordinarius Lehrer vr. Rückert.

Lateinisch. RePetition des Pensums von Sexta. Vesb» irsessu!l»>-!», GenuSregeln, Con«
struction des Heeu». o. lutm. und Participialconstructionen. Uebersetzt wurden auS dem ^irocmiu
H. 71 — 119., die Fabeln und Erzählungen, und auö der »Uliti» entsprechende Stücke theils zu
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mündlichen, theils zu schriftlichen Repetitionen benutzt. Wöchentlich ein Exercitium und ein Er«
temporale. 10 St. Dr. Rücke rt.

Deutsch. Die Lehre vom einfachen Satze und seinen näheren Bestimmungen. Uebun«
gen im Lesen, Declamiren und im Vortrage größerer Erzählungen. Wöchentlich ein Aufsatz oder
eine grammatische Arbeit. 3 St» vr. Rückert.

Französisch. Wiederholungdes Pensums von Sexta; »voir, 6tre und die 4 regelmä¬
ßigen Conjugationen,das prounm personne! und P085ee8it und die Zahlwörter. Uebersetzt wur¬
den aus Herrmann's Vorübungen S. 5—23. und S. 67. ff. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit.
2 St. Im Winter: Kand. Iänicke (Dr. Rückert). Im Sommer: Dr. Rückert.

Religion. Repetition der Geschichte des A. Testaments; das Leben Jesu nach den vier
Evangelien. Es wurden gelernt die zehn Gebote und das Gebet des Herrn; dazu ausgewählte
Lieder und ein Theil der Bergpredigt. 2 St. vr. Rückert.

Geographie. Repetition der mathematischen Geographie; Europa und specieller Deutsch¬
land in orographischer und hydrographischer Beziehung und zuletzt Deutschland nach politischer Ein-
Heilung durchgenommen.2 St. Im Winter: Dr. Rückert. Im Sommer: Kand. vr. Menzel.

Rechnen. Wiederholung der Bruchrechnungen, dann ihre Anwendung auf Reduction
und Resolution. Die Regula-de-tri nach Zerfällungsmethodeund einfache Zinsrechnung. 4 St.
Im Winter: Kand. Nr. Emsmann und Kand. Natani. Im Sommer- Kand. Dr. Menzel.

Naturgeschichte. Im Winter: Die Vögel. Im Sommer: Die Insecten, besonders
Käfer der Mark, an einigen von dem Lehrer und den Schülern gesuchten Exemplarenkennen ge¬
lernt. 2 St. Oberl. Iacoby.

Schreiben. Wiederholung des in Serta Gehabten. Uebungen im Schnellschreiben.
Dictatübungen nach dem Tacte. 3 St. Lehrer Meyer.

Zeichnen. Zeichnen nach geradlinigenKörpern und Anfang des Zeichnensnach krumm¬
linigen Körpern. 2 St. Lehrer Francke.

Sexta.
Ordinarius Lehrer vr. Gerber.

Lateinisch. Die Declinationen, Conjugationen,die Comparation, ^uweri cnräin. und
oräm., Pronomina und Präpositionen nach dem ^irormium von O. Schulz. Uebelsetzt wurden
die ersten 70 Stücke desselben Buches und die entsprechenden Stücke der Militi» von Strack. Exer¬
citien und Extemporalien. 9 St. Dr. Gerber.

Deutsch. Wiederholung der Formenlehre, der einfache und einfach erweiterte Satz.
Uebungenim Lesen und Deklamiren. Diktate und Aufsätze. 4 St. vr. Gerber.

Französisch. Die Declination, Zahlwörter und Pronomina; »voir und stie in Ver¬
bindung mit dem Theilungssinn; erste Conjugation. Mündlicheund schriftlicheUebersetzungen aus
Herrmann's Vorübungen. 2 St. Kand. Vorchard.

Religion. Die Erzählungen des A. Testaments; die zehn Gebote nach dem kl. Luther,
schen Katechismus. Lernen von Liedern ans dem Gesangbuche. 2 St. Dr. Gerber.
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Geographie. Allgemeine Kenntniß der fünf Erdtheile, besonders nach Gebirgen und
Flüssen; Anfänge im Kartenzeichnen. 2 St. Kand. Borchard.

Rechnen. Die Bruchrechnungmit unbenannten Zahlen. 4 St. Dr. Gerber.
Naturgeschichte. Die Säugethiere nach einer durch die Sammlung der Anstalt und

durch Kupfertaftln bedingten Auswahl. 2 St. Oberl, Iacoby.
Schreiben. Die Current- und Cursiv-Schrift nach des Lehrers Leitfaden. Schreiben

nach Vorschriften. 3 St. Lehrer Meyer.
Zeichne» Zeichnen gerad- und krummlinigerFiguren und mannigfaltiger Verziern««

gen. 2 St. Lehrer Franse.

Gesang - Unterricht.
Erste Gesangklasse. Die vier Singstimmen wurden auch in dem jetzt geendigteu

Schuljahre theils einzeln, theils zu zweien verbundenvorgeübt, und wöchentlich einmal alle ver«
einigt. Choräle von Fasch u. A., Chöre aus Händel's Samson und Judas Maccabäus, Motetten
von Haydn, Grell zc,, ein l'e veuw von Haydn, Durante's Hla^mlieat ,c. waren die Gegenstände
der EinÜbungen; in den Stunden für Baß und Tenor auch ein Kyrie von A. Lotti, Lieder von
Hahn, Zelter, Rungcnhagen u. A. — Die beim Anfang jedes Semesters in die erste Klasse Ver«
setzten wurden in einer besonderen Stunde beschäftigt und successive zu den Stunden der ersten
Klasse zugezogen. Musikdir.Rex.

Zweite Gesangklasse. Uebung in den Verhältnissen der Töne nach Stärke und
Schwäche. Bildung der Molltonleiter. ZweistimmigePsalmen, Lieder und Choräle. 2 St.
Dr. Hahn.

Dritte Gesangklasse. Bildung der Durtonlciter. Uebung im Treffen schwerer In¬
tervallen, verbunden mit dem Einüben zweistimmiger Lieder und Choräle. I St. vr. Hahn.

Vierte Gesangklasse. Lehre vom Tact und der Vorzeichnung. Tonleiter. Akkord-
Uebungen. EinstimmigeLieder und Choräle. 1 St. Dr. Hahn.

Fünfte Gesangklafse. Allgemeine Begriffe, Notenkenntniß,Singen kleiner einstim¬
miger Liedersätze nach dem Gehör. 2 St. Dr. Hahn.

« OHronik des Gymnasiums.
Einen sehr schmerzlichenVerlust erlitt das Gymnasiumdurch den Tod des Zeichenlehrers

Herrn Carl Ludwig Francke, welcher im Laufe dieses Sommers lebensgefährlich erkrankte, und
durch die ausdauerndste,treueste ärztliche Pflege und durch die allgemeinste Theilnahmean seinem
Geschick zwar erquickt und gestärkt, aber seiner Familie und seinem Amt nicht wiedergegeben wer¬
den konnte. Er war ein Mann von liebenswürdigem,anspruchslosem Charakter,stets der treueste
und gewissenhafteste, aber zugleich auch der geräuschloseste in seinem Beruf, bieder und rechtschaf¬
fen, mit manchem schönen Talent ausgestattet. Auf welchem Grunde sein Leben ruhte, zeigte auch
sein schönes Buch biblischer Geschichten, welche er in poetisches Gewand anmuthig und erbaulich
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zu kleiden wußte. Seine künstlerischeAusbildunghat er bis an sein Ende zu fördern gesucht, und
den theoretischen und praktischen Unterrichtsgangseines Faches mit dem größten Eifer studirt.

Francke war am 12. August 1797 in der Mitte der evangelischen Brüder-Gemeine,
welche sich in der Stadt Neusalz an der Oder befindet, geboren, woselbst sein Vater den der Brü¬
der-Gemeine gehörigen Gasthof auf Rechnung derselben verwaltete. Dort verweilte er bis in das
18. Lebensjahr unter liebevoller Leitung und Pflege seiner braven Eltern, und begab sich sodann nach
Berlin, um sich auf der Akademie der Künste der Zeichenkunst und Malerei zu widmen. Bei sei¬
nem Eifer und Talent geschah dies mit dem glücklichstenErfolg. Nach Beendigung seiner Stu«
dien fand e^ auch öffentliche Anerkennung und einen erfreulichen Wirkungskreis. Er hat 16 Jahre
am Friedrich«Wilhelms-Gymnasium,12 Jahre an der Friedrichsstädtischen Töchterschule und eben
so lange «m Königl. Seminar für Stadtschulen segensreich gewirkt. Daneben ertheilte er Privat¬
unterricht, Namentlich auch einige Jahre in der Familie Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Carl.
Plötzlich erkrankte er an einem Blutsturz, und starb nach mehrmonatlichem Leiden im Anfang des
August, wie er gelebt, fromm und ergeben, unter dem Vorlesen seines Lieblingsliedes aus dem
Bruder-Gesangbuche No. 621. Das letzte Wort, welches über seine sterbenden Lippen ging, war
„Herr Jesu, erbarme dich mein!" Er hinterläßt bei uns ein gesegnetes Andenken. Alle seine
Mitlehrer und Schüler waren ihm stets von Herzen zugethan. —

Mit der Ableistung ihres pädagogischen Probejahres waren von Ostern v.J. vr. Ems-
mann, welcher schon Neuiahr ausschied, um eine Lehrerstelle in Ienkau bei Danzig anzutreten,
und die Schulamts-Kandidaten Herrmann und Iänicke beschäftigt, welche Ostern d. I. die
Anstalt verließen, so jedoch, daß Hr. Herr mann noch in Obertertia einige Beschäftigung beibe¬
hielt. Um Neujahr trat der Schulamts-Kandidat Natani ein, welcher später an die Realschule
überging. Zu Ostern d. I. fanden die Kandidatenvr. Menzel und Borchard und seit dem
I. August vr. Kirchhofs Beschäftigung. ^

Das Schuljahr begann am 15. October, an welchem Tage zugleich das Geburtsfeft Sr.
Majestät des Königs in herkömmlicher Weise gefeiert wurde. Am 2. Novemberfeierten wir das
Andenken an die Einführung der Reformation m der Mark Brandenburg, wobei nach der Festrede
des Prof. vr. Uhlemann die vom hiesigen Magistrat dazu bestimmte Reformation«-Denkmünze
an Schüler der obersten Klasse des Gymnasiumsund der Realschule vertheilt wurde. Am 18. Fe¬
bruar d. I. wurde der Todestag Luthers durch Gesang und eine Festrede begangen. Endlich wur¬
den im Winter dieses Jahres von den Schülern des Gymnasiumsmehrere Abend-Unterhaltungen
veranstaltet, wo theils ganze Stücke, wie Philotas von Lessing, theils klassische Musikstücke, theils
einzelne Deklamationenzum Vortrag kamen.

0. Verordnungen der Behörden.
1. Vom 23. October 1843. Bestimmung des Königl. Provinzial-Schulcollegiiin Bezug

auf die Betheiligung von Geistlichen und öffentlichen Lehrern an den Manifestationenüber religiöse
Gegenstände in den öffentlichen Blättern.

2. Vom 15. December 1845. Die künftigen Eleven des Königl. medicinisch-chirurgischen
Friedrich-Wilhelms-InstitutS sollen erforderlichen Falls schon vor dem Entlassungstageeine Ab¬
schrift des Maturitätö-ZeugnisseSerhalten.

3. Vom 18. Februar 1846. Mittheilung des vom Königl. Polizei-Präsidiohieselbft unter
dem 9. Februar an die hiesigen Gast» und Schenk-Wirtheerlassenen Verbots, Schülern und uner¬
wachsenen jungen Leuten Ausschweifungen in ihren Lokalen zu gestatten. Anweisung zur Anzeige
an das Polizei-Präsidium,wenn Uebertretungsfälleden Directoren der Gymnasien bekannt weiden.

4. Vom 5. Mai 1846. BestimmungenSr. Ercellenz des Herrn Staats-Ministers Eich¬
horn in Betreff der Prüfung derjenigen jungen Leute des Inlandes, welche auf ausländischen
Lehr «Anstalten oder privatim unterrichtetsind, und zu ihrer Bewerbung um Anstellung im Post-,.
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Steuerfach und andern Zweigen des öffentlichenDienstes eines von einer diesseitigen Schul-Anstalt
ausgestellten Zeugnissesbedürfen.

5. Vom 25. Mai 1846. Sr. Excellenz der Herr Staats »Minister Eichhorn hat be«
stimmt 1) daß denjenigenGymnasiastender Prima einer Anstalt, welche zur Prüfung pro m»tu-
ntllte zugelassen worden sind, aber ein Zeugniß der Nichtreifeerhalten haben, die Wiederholung
der Prüfung in jedem späteren Termine zu gestatten sei, so lange sie Schüler des Gymnasiums
bleiben, oder das Gymnasiumzwar verlassen, jedoch die Universität nicht beziehen. 2) Auch
diejenigen, welche sich durch Privat-Unterricht oder auf ausländischen Gymnasien für die Prüfung
vorgebildethaben, können dieselbe mehrere Male wiederholen, so lange sie die Universität
nicht beziehen, vielmehr ihre Privatstudienzu genügenderer Vorbildung fortsetzen.3) Diejenigen,
welche die Universitätmit dem Zeugnisse der Nichtreife bezogen haben, und nach den Bestimmun«
gen des H. 33. bei der philosophischenFacultät inscribirt worden sind, können nach tz. 39. während
»hreö Besuches der Universitätdie Maturitäts-Prüfung nur einmal, aber nicht öfter wieder«
holen. 4) Alle, welche die Universitätbeziehen,ohne zuvor sich einer Maturitäts-Prüfung unter«
worfen zu haben, später aber sich ein Zeugniß der Reife erwerben wollen, können unter allen Um«
ständen nur zweimal, aber nicht öfter zur Prüfung pro w»turit»t« zugelassen werden. Insofern
dieselben nach den in G. 36. enthaltenenBestimmungenbei der philosophischen Facultät inscribirt
sind und darüber, daß sie eine Anstellung im eigentlichen gelehrten Staats« und Kirchendienst nicht
beabsichtigen, eine schriftliche Erklärung abgegeben haben, können dieselben zur Prüfung pro watn,
litnte, durch welche sie der abgegebenen Erklärung ungeachtetzur Anstellungim eigentlichen ge«
lehrten Staats» und Kirchendienste sich die Bahn eröffnen könnten, nur mit Genehmigung des
Ministeriums der geistlichen, Unterrichts» und Medicinal-Angelegenheitenzugelassen werden, welche
sowohl der betreffenden Prüfungs-Commission,als auch später bei der Immatriculation als m»turi
und dem damit verknüpften Beginn eines akademischen Trienniums, resp. Quadrienniums vorzu«
legen ist.

6. Vom 8. Juni 1846. Empfehlung von Lehmanns Sammlung deutscher Gedichte
für Schüler»Bibliothekenund zur Verkeilung von Prämien.

7. Vom 11. Juni 1846. Die Bestimmung Sr. Excellenz des Staats-Ministers Eich«
Horn in Betreff der dem griechischenund lateinischen Sprach «Unterrichtzu Grunde zu legenden
Grammatiken.

o. Statistische Nachrichten.
Im Sommer.Semester d. I. betrug die Gesammtzahlder Schüler des Gymnasiums470.
Von demselben gingenmit dem Zeugniß der Reife zur Universität ab:

Ostern d. I.
1. Heinrich August Encke aus Berlin, evangelischer Confession, 18 Jahr alt, 9z Jahr

auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studirt Philologie. 2. Hermann Martin Klaatsch
aus Berlin, evangelischer Eonfession, 18z Jahr alt, 9z Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in
Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin. 3. Albert Mintzlaff aus Potsdam, evangeli«
scher Confession,2N Jahr alt, 1z Jahr auf dem Gymnasiumund eben so lange in Prima, sin«
dirt Theologie in Berlin. 4. Adalbert Tamnau aus Berlin, evangelischer Confession, 18z Jahr
alt, 74 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studirt Jura in Berlin. 5. Carl Be«
nicke aus Stolpe bei Oranienburg, evangelischer Confession, 19 Jahr alt, 7 Jahr aus dem Gym¬
nasium, 2 Jahr in Prima, studirt Theologie in Berlin. 6. Hermann Naguse aus Berlin,
evangelischer Confession, 18 Jahr alt, 7 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr m Prima, studirt
Theologie in Berlin. 7. Adolph Wilhelm Fromm aus Neustadt-Eberswalde, evangelischer
Eonfession, 17z Jahr alt, 3z Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studirt Jura und
Cameralia in Berlin. 8. Louis Guftmann aus Berlin, evangelischer Confession, 18z Jahr alt,
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9 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin, Bonn
und Heidelberg. 9. Friedrich Wilhelm Vallhorn aus Berlin, evangelischerConfession,
18 Jahr alt, 10 Jahr auf dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studirt Jura und Came-
ralia in Berlin und Heidelberg. IN. Carl Schaffet aus Neustadt« Eberswalde, evangelischer
Confession, 18;. Jahr alt, <N Jahr auf dem Gymnasium,2 Jahr in Prima, studirt Jura in Ber«
lin. 11. Carl Vecherer aus Sellendorf, evangelischer Confession, 18 Jahr alt, 4^ Jahr auf
dem Gymnasium, 2 Jahr in Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin. 12. Alexander
Henning aus Neubrück, evangelischer Confession, 20^ Jahr alt, 7^ Jahr auf dem Gymnasium,
2 Jahr in Prima, studirt Jura und Cameralia in Berlin.

N Vermehrung des Lehrapparats.
An Geschenken erhielt die Lehrerbibliothek von Einem Hohen Königl. Wnisterio: Ter»

nite, Wandgemäldevon Herculanum und Pompeji. Hft. 4. 5. Förstemann, Denkmale, dem
vr. Martin Luther errichtet. Nordhausen 1846. 8. und von demselbenVerfasser: vr. Martin
Luthers Tod und Begräbnis). Ebendas. 1846. 8.

Durch Ein Hochlöbliches Königl. Provinzial-Schnlcollegium erhielt dieselbe: Hennig,
die continuirlich vorlesendeund die conversatorisch rcpetitorische Lehrmethode in Anwendungauf
die Universitätswissenschaften. Gumbinnen 1844. 8. Gerhard, ArchäologischeZeitung. Jahrg.
1845. Kieclel, ?invu8 coilex <Ii>>!<iw»ti<:i,8 Lrunäonliui-Aei!«!«. Elster Hauptth. Bd. 5. BerllN
1846. 4. und Zweiter Hauptth. Bd. 3. Kuithan, die Germanen und Griechen. 3 Hefte. Ha-
nau 1822—1826. 8. Liederbuch für Turner. Thoin 1846. Bestimmungenfür die auszuführende
Umgestaltungder Dioisionsschulen. Berlin 1846. 8. und Bestimmungenfür die Organisation und
den Geschäftsgangder Militair-Eraminations-Commissionen für die Eintritts- uild Offizierprü¬
fungen. Berlin 1846. 8.

Außerdemwurden angeschafft: 8iuteui8, ?Iut»r<:l!l vitue pln-lllelu«. I^psiue. 3 Vol. 8.
vrelli, rilltuuiZ operu. "I'urici 1838. Ideler, Handbuchder Chronologie. 2 Bde. Berlin
1812. 8. Michelsen, CasuSlehrcder lateinischen Sprache. Berlin 1843. 8. Bock, Analysis
des V«ll»i. Berlin 1843. 8. Nrelli, <!o tilto qune LU^erzunt ^rneee. ^uriei 1824. 8, Lei-
lermllnu, Hnou^wi ^riplio <lo >Iu8>e«. Lei-olini 1841. 4. — Fortgesetzt wurden: Freund,
Wörterbuch. Bd. 3. Abth. 2. 1845. 8. 8tep!il>ni tliesnuru» lin^une Arneeuo e»1. viuäorl.
Vol. V. ri»8e. 6. 7. Vol. VI. 5n5c. 3. Ersch und Gruber, Encyklopädie der Künste und Wis¬
senschaften.Sekt. l. Bd. 4l. 42. Sekt. II. Bd. 24. Sekt. III. Bd. 20. Schlosser, Geschichte
des 18. Jahrhunderts. Bd. 6. 1846. 8. Ritter, Erdkundevon Asien. Bd. 12. Berlin 1846. 8.
Schleiermacher's Werke. Abth. 3. Bd. I. Berlin 1846. 8. Fichte's Werke. Bd. 4 — 8. Ber¬
lin 1846. 8. Grafs, Sprachschatz. Zweiter Inder- Maßmann, vollständiger alphabetischer In¬
der zu Grass's alt hochdeutschemSprachschatze.Berlin 1846. 4. Poggendorff'S Annalen der
Physik und Chemie. Bd. 67. Stck. 2-4. Bd. 68. Stck. 1—4. Bd. 69. Stck. I. 2. Crelle,
Journal für die reine und angewandte Mathematik. Bd. 30. 31. 32. Stck. 1. 2. Oken, Ab¬
bildungenzur allgemeinen Naturgeschichte. Lieferung 4. 5.

Von dem Verfasser: Uhlemann, Symcon der erste Säulenheilige in Syrien. Leipzig
1846. 8.

Der naturhistorische Apparat, für dessen Aufstellungein besonderes Zimmer angewiesen
und zweckmäßigeSpinden angeschafft worden sind, hat sich durch die Doubletten der Sammlung
der Königl. Realschule und durch Geschenke der Schüler der Anstalt um viele Nummern vermehrt.
Es schenkten die Untertertianer: Salbach ein schönes Eremplar von t!nui» vulpoz; Noske eine
Säge von ^listig »utiquorum; Wagner und Bülly mehrere Muscheln; Wittichow ein Ge¬
weih von t^ervus elnpliu»; Ribbentrop sehr große Alauncrystalle. Die Quintaner: Veyßel
Geweihe von t?ervu8 dum» und l3Il>i>I>u8; Pfuhl ll. ein Horn von l)vi» »««8; Lucä ein Ge¬
weih von 6ervu8 «lnmn; Weber ^luoliilus oruntus; Habelmann 6orvu8 curnix und tlorvu«
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eni^acätaeteg; Steindorff rriu^ill» caullri«». Der Sextaner Franz schenkte 2 Exemplarevon
Hlcßllu ispiäi» und I^rus zlllucus und der Untertertianer der Realschule v. Wedel! Hörner von

r. Oessentliche ^Prüfung.
Freitag, den 23. September.

Vormittags von 8z Uhr an.

Choral.

1. Obertertia. ») Xenophon. Oberl. Böhm. l») Mathematik, Dr. Luchterhandt.
2. Untersecunda. ») Livius. Oberl. Drogan. b) Französisch. Prof. Heydemann.
3. Obersecunda. ») Homer. Prof. Vresemer. b) Physik. Prof. Schellbach.
4. Unterprima. ») Sallustius. Prof. Bötticher. b) Mit Oberprima vereinigt: Ge«

schichte. Prof. Heydemann.
3. Oberprima. Sophocles. Der Direktor.

Entlassung der Abiturienten durch den Director.

Nachmittag von 2z U h r an.
1. Sexta. ») Latein. Dr. Gerber, l,) Geographie. Kand. Vorchardt.
2. Quinta, n) Deutsch. Dr. Rückert. b) Naturgeschichte.Oberl. Iacobi.
3. Quarta, n) Latein, vr. Strack, l>) Französisch,vr. Dittrich.
4. Untertertia. Coet. I. Geschichte. Prof. Walter. Coet. II. Griechisch.Dr. Geisler.

Zu den Schulfeierlichkeitenlade ich mit ehrfurchtsvoller Ergebenheit ein: Se. Ercellenz
den Königlichen Wirklichen Geheimen Staatsminister für die geistlichen, Unterrichts» und Medicinal-
Angelegenheiten,Herrn Eichhorn-, den Königlichen Wirklichen GeheimenOber-Negierungsrath,
Director im Ministerium der geistlichenAngelegenheiten :c., Herrn v. Ladenberg; die sämmtlichen
Herren Räthe dieses hohen Ministeriums;den Königlichen Wirtlichen Geheimen Ober'Regierungsrath,
Ober-Präsidenten der Provinz Brandenburg :c., Herrn von Meding; den Königlichen Geheimen
Ober-Regierungsrath, Vice-Präsidenten zc., Herrn Weil; alle Herren Räthe des Königlichen Con-
siftoriumsund Schulcollegiumsder Provinz Brandenburg; die Eltern und Pfleger unserer Zög¬
linge, so wie Alle, welche den öffentlichen Vildungs-Anstaltenihre Theilnahmeschenken.

Der Winter-Curfus beginnt: im Friedrich-Wilhelms»Gymnasium, Montag den 12.
October Vormittags 9 Uhr; in der Elisabethschule, Sonnabend den 10. October, Vormittags 11 Uhr;
in der Real- und Vorschule, Donnerstag den 8. October, Vormittags 11 Uhr mit der Einführung
der Neueiniretendendurch den Director.

Zur Aufnahme neuer Zöglinge werden während der Ferien, mit Ausnahme der Sonn¬
tage, Vormittags von 8 — 12 Uhr bereit sein: für das Friedrich-Wilhelms-Gymnasiumder Unter¬
zeichnete,für die Realschule Herr Prof. Kalisch, AnhaltstraßeNr. 10., für die Elisabethschule
Herr Prof. Müller in der Anstalt, für die Vorschule Herr Oberlehrer Ernst, SchützenstraßeNr. 73.

F. Ranke.
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